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Schweizerische Akademie der Naturwissenschaften

Das nationale Forum der Naturwissenschaften

Die Schweizerische Akademie der Natur-
Wissenschaften ist die Dachorganisation
der Naturwissenschaften in der Schweiz.
Die Naturforschenden Gesellschaften im
Kanton Graubünden sind Mitglied der
SANW.

Im Jahre 1815 gegründet, stellt die Schwei-
zerische Akademie der Naturwissenschaf-
ten (SANW) die wichtigste Plattform für
die Verbreitung und die Unterstützung der
Naturwissenschaften dar. Als eine der vom
Bund anerkannten Institutionen der For-

schungsförderung stellt sich die SANW die

Aufgabe
- die interdisziplinäre Zusammenarbeit

und den wissenschaftlichen Austausch
zu erleichtern

- das Verständnis der Öffentlichkeit und
der Medien für die Naturwissenschaften
zu wecken

- die Frauen verstärkt in Wissenschaft
und Politik zu integrieren

- die Verbreitung der Resultate wissen-
schaftlicher Forschung zu unterstützen

- an der Erarbeitung einer schweizeri-
sehen Wissenschaftspolitik mitzuwirken

- die internationale wissenschaftliche Zu-
sammenarbeit zu fördern

Konkret erfüllt die SANW diese Aufgaben
in Form von jährlich Hunderten von ein-
zelnen Tätigkeiten und Anlässen wie Ta-

gungen und Symposien, Publikationen,
Studien und Gutachten, Betrieb von Infor-
mationsnetzen und öffentlichen Veranstal-

tungen.
Das zentrale Anliegen ist es, nicht nur
Fachkreisen die Rolle der Naturwissen-
Schäften bei der Lösung heutiger und zu-

künftiger Probleme unserer Gesellschaft
näher zu bringen, sondern auch der Politik
sowie Generalistinnen und Generalisten.

Die SANW - Synthese zahlreicher Diszi-
plinen
Ihre Kraft und ihre Dynamik schöpft die
Schweizerische Akademie der Naturwis-
senschaften SANW aus der Synergie der
Gesamtheit der naturwissenschaftlichen
Disziplinen, die von 44 nationalen Fach-
gesellschaften und 30 kantonalen und re-
gionalen Gesellschaften mit insgesamt über
28 000 Mitgliedern, sowie von 31 Kommis-
sionen und 38 Landeskomitee vertreten
wird. Diese sind in sieben Sektionen geglie-
dert:

- Physik (Sektion I)
- Chemie (Sektion II)
- Erdwissenschaften (Sektion III)
- Umwelt (Sektion IV)
- Biologie I (Sektion V)
- Biologie II (Sektion VI)
- Mathematik (Sektion VII)

Seit ihrer Gründung ergriff die SANW
nicht nur die Initiative für verschiedene,
heute bedeutende Institutionen wie die
Sc/îiveizeràc/îe Mefeoro/ogwc/ie A«Va/f,
den Vahonff/purk im Kanton Graubünden,
die langfristige Gletscherbeobachtung und
die geologischen und geotechnischen Kar-
ten der Schweiz, sondern war in der An-
fangsphase auch für deren Realisierung be-

sorgt.
Diese Wegbereiterrolle spielt die SANW
heute in vier wichtigen Bereichen: Pro-
C/im, 1988 gegründet, ist ein interdiszipli-
näres Forum der Klima- und Global Chan-

ge-Forschung in der Schweiz. Es stellt die
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Einbindung der Klimaforschung der Schweiz
in den Rahmen der internationalen Pro-

gramme sicher und bietet Dokumentati-
ons- und Informationsdienstleistungen an.
Mit A/pen/orsc/7M«g, seit 1993 ein Schwer-

punkt der SANW. wird die Förderung der
disziplin- und grenzüberschreitenden Zu-
sammenarbeit in der Erforschung des

Alpenraumes bezeichnet. Alle zwei Jahre
findet ein Alpenforum statt, abwechselnd
in verschiedenen Alpenländern, unter star-
kern Einbezug der sozialöko-nomischen
und der Umsetzungs-Aspekte.
Die Forschung wie auch die Langfristbe-
obachtung im Atoz'ona/pur/c wird seit des-

sen Gründung im Jahre 1914 von der
SANW koordiniert. 1999 wurde die /«ter-
afcfldemwc/ze A"ommzjïion A/pe«/brsc/iM«g
(ICAS) gegründet.
Das Centre ,S«;.s.se de Rec/zerc/tes Sct'e«-

n/tgites en Côte d'/votre CSRS, 1951 ge-
gründet, ist zum Kristallisationskern der
wissenschaftlichen Zusammenarbeit mit
der Elfenbeinküste geworden. Die For-
schungspartnerschaft mit Entwicklungslän-
dern, die sich den ändernden Bedürfnissen
dauernd anzupassen hat, wird hier täglich
praktiziert.
Forschungszusammenarbeit mit Entwick-
lungsländern ist auch die zentrale Aufgabe
der interakademischen CASS-Kommission
KFPE (Schweizerische Kommission für
Forschungspartnerschaft mit Entwicklungs-
ländern).
Weitere Schwerpunkte bilden das Font«?

ßtodiver.vtfdt Sc/zwei'z, das Forttm Gett/or-
ic/tttttg und die Fratten/örderttttg (NawiKa -
die Naturwissenschafterinnen-Kartei).

Umfang und Komplexität der heutigen
Probleme auf regionaler, kontinentaler und

globaler Ebene bürden den Naturwissen-
schaftern eine immer grössere Verantwor-
tung auf. Die Schweizerische Akademie
der Naturwissenschaften SANW nimmt
diese Verantwortung wahr durch Erarbei-
tung von Stellungnahmen zu aktuellen

Themen und durch Veröffentlichungen von
Grundsatzdokumenten, insbesondere zu

folgenden Fragen:

- Gesellschaftliche Verantwortung der
Wissenschafter

- Früherkennung wissenschaftlicher
Entwicklungen

- Ethik in den Naturwissenschaften

- Risikoabwägung in der Gentechnologie

- Abwägungen zwischen Erfordernissen
des Umweltschutzes und Bedürfnissen
von Politik und Wirtschaft

In ihrer gesamten Tätigkeit lässt sich die
SANW von den Grundsätzen der Unvor-
eingenommenheit und der grösstmöglichen
Objektivität leiten. Ihre Stellungnahmen
basieren auf dem neuesten Stand der Wis-
senschaft. Sie arbeitet eng mit den drei an-
deren wissenschaftlichen Akademien der
Schweiz - der Medizinischen Wissenschaf-

ten, der Geistes- und Sozialwissenschaften
sowie der Technischen Wissenschaften-,
aber auch mit dem Schweizerischen Na-
tionalfonds zur Förderung der wissen-
schaftlichen Forschung und den wissen-

schaftspolitischen Instanzen der Schweiz

zusammen.

Schweizerische Akademie der
Naturwissenschaften
Bärenplatz 2

CH-3011 Bern

Tel. 031 312 33 75

Fax 031 312 32 91

E-Mail : sanw@sanw.unibe.ch
Internet: http://www.sanw.ch
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